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Dringlichkeitsantrag 

der Abgeordneten Katharina Schulze, Ludwig Hart-
mann, Jürgen Mistol, Thomas Gehring, Ulrike Gote, 
Gisela Sengl, Dr. Sepp Dürr, Verena Osgyan und 
Fraktion (BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN) 

Bezahlbaren Wohnraum erhalten – Eisenbahner-
genossenschaften unterstützen  

Der Landtag wolle beschließen: 

Die Staatsregierung wird aufgefordert, sich auf Bun-
desebene dafür einzusetzen, dass auf Grundstücken 
des Bundeseisenbahnvermögens (BEV), für die in 
den kommenden Jahren die Erbpachtverträge auslau-
fen, der Wohnungsbestand der Eisenbahnergenos-
senschaften im Freistaat geschützt wird. Dafür soll 
sich die Staatsregierung für eine Verlängerung der 
laufenden Erbpachtverträge zu den bestehenden bzw. 
für Genossenschaften leistbaren Konditionen einset-
zen. Darüber hinaus soll sich die Staatsregierung für 
eine Änderung der Bundeshaushaltsordnung und 
entsprechender Richtlinien einsetzen, dass bei der 
Veräußerung von Grundstücken aus dem Bundesei-
senbahnvermögen nicht mehr das Höchstpreisverfah-
ren, sondern das Konzeptprinzip Anwendung findet 
mit dem Ziel, bezahlbaren Wohnraum zu erhalten 
bzw. Bodenspekulationen entgegenzuwirken. 

Begründung: 

Mit dem Bundeseisenbahnvermögen (BEV) verfügt 
der Bund über ein Sondervermögen, welches ein gro-
ßes Portfolio an Immobilien umfasst. Das BEV ist 
dabei für die Verwaltung und Verwertung nicht be-
triebsnotwendiger ehemaliger Bahnliegenschaften zu-
ständig. Darunter befinden sich auch zahlreiche 
Grundstücke, auf denen Eisenbahnergenossenschaf-
ten in Form von Erbpachtverträgen Mietwohnungen 
errichtet haben. In den kommenden Jahren läuft nun 
bei vielen Grundstücken die Erbpacht aus. Sie befin-
den sich noch in öffentlicher Hand, sollen aber meist-
bietend verkauft werden. 

Im Rahmen des Bieterverfahrens stehen Genossen-
schaften dann in unmittelbarer Konkurrenz zur priva-
ten Immobilienwirtschaft. Dabei stecken die Woh-
nungsgenossenschaften vor allem wegen der hohen 
Grundstückspreise in der Misere, entweder den Kauf 
gar nicht finanzieren oder diesen nur durch eine emp-
findliche Anhebung der Mieten stemmen zu können. 
Hinzu kommen Sanierungskosten, die den Mietpreis 
zusätzlich in die Höhe treiben. Eine sozial verträgliche 
Bewirtschaftung der Immobilien ist damit nicht mehr 
möglich. Mieterinnen und Mieter werden so aus ihrem 
langjährigen Zuhause verdrängt und sind auf den 
überhitzten Wohnungsmärkten nahezu chancenlos, 
eine bezahlbare neue Wohnung zu finden. 

Der Verkauf der GBW-Wohnungen hat gezeigt, dass 
eine Veräußerung von Wohnungen aus Staatsbesitz 
an den Meistbietenden zu steigenden Mieten und Ver-
drängung der bisherigen Bewohnerinnen und Bewoh-
ner führt. Dieser Fehler darf sich nicht wiederholen. 
Die Politik muss ihre Spielräume nutzen, darf bei 
Grundstücksgeschäften nicht auf den größtmöglichen 
Gewinn beharren, wenn bei immer noch gutem Ge-
winn bezahlbarer Wohnraum gesichert werden kann. 

 



Das zeigt: Wir müssen unsere Bildungspolitik verän-
dern. Wir müssen die Grundschule reformieren. Wir 
brauchen mehr Zeit, mehr individuelle Förderzeit. Wir 
müssen den Übertrittsdruck herausnehmen. Dann be-
kommen wir mehr Gelassenheit im Bildungssystem.

Liebe Kolleginnen und Kollegen, das ist doch die 
Schule, die wir uns wünschen: mit glücklichen Kin-
dern, unterstützten Lehrkräften und entspannten El-
tern. Wenn wir eine solche Grundschule haben, wer-
den wir über das Thema Einschulungszeitpunkt oder -
korridor nicht mehr diskutieren müssen. Lassen Sie 
uns deswegen diese Themen angehen. Lasst uns die 
Bildungspolitik in Bayern verändern. Lasst uns diesen 
Übertrittsdruck abbauen. Dann werden wir in Bayern 
eine bessere Schule und vor allem entspanntere El-
tern haben.

Dem Antrag der Fraktion der FREIEN WÄHLER kön-
nen wir nicht zustimmen. Wie gesagt: Es ist ein gutes 
Thema. Wir werden uns bei diesem Antrag enthalten. 
– Danke schön.

(Beifall bei den GRÜNEN)

Dritter Vizepräsident Peter Meyer: Danke schön, 
Kollege Gehring. – Weitere Wortmeldungen liegen 
nicht vor. Damit ist die Aussprache geschlossen, und 
wir kommen zur namentlichen Abstimmung über die-
sen Dringlichkeitsantrag auf Drucksache 17/22855. 
Die Urnen sind bereitgestellt. Ich eröffne die Abstim-
mung. Sie haben fünf Minuten, meine Damen und 
Herren.

(Namentliche Abstimmung von 18.38 bis 
18.43 Uhr)

Meine Damen und Herren, ich schließe die Abstim-
mung und bitte Sie, die Plätze wieder einzunehmen. 
Uns liegen einige Ergebnisse namentlicher Abstim-
mungen vor, die ich jetzt bekanntgebe. 

Zunächst das Ergebnis der namentlichen Abstimmung 
über den Dringlichkeitsantrag der Abgeordneten 
Rinderspacher, Rosenthal, Aures und anderer und 
Fraktion (SPD) betreffend "Europe United: Gemein-
sam handeln statt nationaler Alleingänge" auf Druck-
sache 17/22854. Mit Ja haben 55, mit Nein 82 Kolle-
ginnen und Kollegen gestimmt. Es gab 
15 Stimmenthaltungen. Damit ist der Dringlichkeitsan-
trag abgelehnt.

(Abstimmungsliste siehe Anlage 1)

Nun zum Ergebnis der namentlichen Abstimmung 
über den nachgezogenen Dringlichkeitsantrag der Ab-
geordneten Kreuzer, Freller, Reiß und anderer und 
Fraktion (CSU) betreffend "Für ein starkes Europa – 

Zusammenarbeit der Staaten auf Augenhöhe zur Be-
wahrung der europäischen Grundwerte" auf Drucksa-
che 17/22893. Mit Ja haben 80, mit Nein 55 Kollegin-
nen und Kollegen gestimmt. Es gab 
13 Stimmenthaltungen. Damit ist der Dringlichkeitsan-
trag angenommen.

(Abstimmungsliste siehe Anlage 2)

Nun komme ich zum Ergebnis der namentlichen Ab-
stimmung über den geänderten Dringlichkeitsantrag 
der Abgeordneten Kreuzer, Reiß, Freller und anderer 
und Fraktion (CSU) betreffend "Neuordnung der Mi-
grationspolitik: Begrenzung, Steuerung und Ordnung 
von Zuwanderung!" auf Drucksache 17/22853. Mit Ja 
haben 74, mit Nein 43 Kolleginnen und Kollegen ge-
stimmt. Es gab 8 Stimmenthaltungen und 15 ungültige 
Stimmen. Damit ist der Dringlichkeitsantrag angenom-
men.

(Abstimmungsliste siehe Anlage 3)

Die Dringlichkeitsanträge auf den Drucksa-
chen 17/22856 mit 22863 sowie 17/22897 und 22898 
werden in die zuständigen federführenden Ausschüs-
se verwiesen.

Ich rufe Tagesordnungspunkt 3 auf:

Abstimmung
über Anträge, die gemäß § 59 Abs. 7 der 
Geschäftsordnung nicht einzeln beraten werden 
(s. Anlage 5)

Hinsichtlich der jeweiligen Abstimmungsgrundlagen 
mit den einzelnen Voten der Fraktionen verweise ich 
auf die Ihnen vorliegende Liste.

(Siehe Anlage 5)

Wer mit der Übernahme seines Abstimmungsverhal-
tens bzw. des jeweiligen Abstimmungsverhaltens sei-
ner Fraktion entsprechend der aufgelegten Liste ein-
verstanden ist, den bitte ich um das Handzeichen. – 
Ich warte noch ein bisschen, damit das Ergebnis ein-
deutiger wird. – Das sind zunächst einmal alle Fraktio-
nen. Herr Kollege Felbinger (fraktionslos) hebt zwar 
die Hand, aber ich muss ihn fragen, ob und welchem 
Fraktionsvotum er sich anschließen will. – Er lässt es 
also bleiben. Okay. – Damit übernimmt der Landtag 
diese Voten.

Ich rufe Tagesordnungspunkt 4 auf:
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Beschlussempfehlung und Bericht 

des Ausschusses für Wirtschaft und Medien, Infrastruktur, Bau 
und Verkehr, Energie und Technologie 

Dringlichkeitsantrag der Abgeordneten Katharina Schulze, 
Ludwig Hartmann, Jürgen Mistol u.a. und 
Fraktion (BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN) 
Drs. 17/22898 

Bezahlbaren Wohnraum erhalten - Eisenbahnergenossenschaf-
ten unterstützen  

I. Beschlussempfehlung: 

Zustimmung in folgender Fassung: 

„Die Staatsregierung wird aufgefordert, sich auf Bundesebene 
weiterhin dafür einzusetzen, dass auf Grundstücken des Bundes-
eisenbahnvermögens (BEV), für die in den kommenden Jahren 
die Erbpachtverträge auslaufen, der Wohnungsbestand der Ei-
senbahnergenossenschaften im Freistaat geschützt wird. Dafür 
soll sich die Staatsregierung weiterhin für eine für die Genossen-
schaften finanziell tragfähige Lösung für die Grundstücke, für die 
das Erbbaurecht ausläuft, einsetzen.“ 

Berichterstatter: Markus Ganserer 
Mitberichterstatter: Eberhard Rotter 

II. Bericht: 

1. Der Dringlichkeitsantrag wurde dem Ausschuss für Wirtschaft 
und Medien, Infrastruktur, Bau und Verkehr, Energie und 
Technologie federführend zugewiesen. Weitere Ausschüsse 
haben sich mit dem Dringlichkeitsantrag nicht befasst. 

2. Der federführende Ausschuss hat den Dringlichkeitsantrag in 
seiner 86. Sitzung am 5. Juli 2018 beraten und e i n s t im m i g  
in der in I. enthaltenen Fassung Zustimmung empfohlen. 

Erwin Huber 
Vorsitzender 
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Beschluss 

des Bayerischen Landtags 

Der Landtag hat in seiner heutigen öffentlichen Sitzung beraten und 
beschlossen: 

Dringlichkeitsantrag der Abgeordneten Katharina Schulze, Ludwig 
Hartmann, Jürgen Mistol, Thomas Gehring, Ulrike Gote, Gisela 
Sengl, Dr. Sepp Dürr, Verena Osgyan und Fraktion (BÜNDNIS 
90/DIE GRÜNEN) 

Drs. 17/22898, 17/23956 

Bezahlbaren Wohnraum erhalten – Eisenbahnergenossenschaf-
ten unterstützen  

Die Staatsregierung wird aufgefordert, sich auf Bundesebene weiter-
hin dafür einzusetzen, dass auf Grundstücken des Bundeseisenbahn-
vermögens (BEV), für die in den kommenden Jahren die Erbpachtver-
träge auslaufen, der Wohnungsbestand der Eisenbahnergenossen-
schaften im Freistaat geschützt wird. Dafür soll sich die Staatsregie-
rung weiterhin für eine für die Genossenschaften finanziell tragfähige 
Lösung für die Grundstücke, für die das Erbbaurecht ausläuft, einset-
zen. 

Die Präsidentin  

I.V. 

Reinhold Bocklet 

I. Vizepräsident 

 



Redner zu nachfolgendem Tagesordnungspunkt

Vierte Vizepräsidentin Ulrike Gote



Vierte Vizepräsidentin Ulrike Gote: Ich rufe den Tagesordnungspunkt 3 auf:

Abstimmung

über Verfassungsstreitigkeiten, Europaangelegenheiten und Anträge, die gemäß 

§ 59 Abs. 7 der Geschäftsordnung nicht einzeln beraten werden (s. Anlage 1)

Die unter den Nummern 5 und 6 aufgeführten nichtlegislativen Vorhaben der Euro­

päischen Union betreffend "das Lehren und Lernen von Sprachen" und "die gegensei­

tige Anerkennung von im Ausland erworbenen Abschlüssen" greifen in die ausschließ­

liche Gesetzgebungskompetenz der Länder ein. Die federführenden Ausschüsse und 

der endberatende Ausschuss schlagen daher eine entsprechende Stellungnahme ge­

genüber der Europäischen Kommission vor. Die Beschlussempfehlungen wurden für 

Sie mit aufgelegt. Am Dienstag hat der Ausschuss für Fragen des öffentlichen Diens­

tes noch ausstehende Mitberatungen zu den Anträgen, bei denen die Frist verkürzt 

wurde, abgeschlossen. Es sind dies die unter den Nummern 147, 149 und 170 aufge­

führten Anträge. Die Voten der Ausschüsse sind in der Abstimmungsliste enthalten.

Hinsichtlich der jeweiligen Abstimmungsgrundlagen mit den einzelnen Voten der Frak­

tionen verweise ich auf die Ihnen vorliegende Liste.

(Siehe Anlage 1)

Wer mit der Übernahme seines Abstimmungsverhaltens bzw. des jeweiligen Abstim­

mungsverhaltens seiner Fraktion entsprechend der aufgelegten Liste einverstanden 

ist, den bitte ich um das Handzeichen. – Das sind die Fraktionen der CSU, der SPD, 

der FREIEN WÄHLER und der GRÜNEN. Gibt es Gegenstimmen? – Keine. Stimment­

haltungen? – Herr Muthmann (fraktionslos). Damit übernimmt der Landtag diese 

Voten.
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